
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 15. 06. 2015 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0133/ 2015 

AV   öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Rat  24. 06. 2015 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Ge mei nsa mer Antrag der CDU- und FDP/ F WO/ DU- Kreistagsfrakti on vo m 26. 05. 2015 - 

"Resol uti on zum ko mmunal en Fi nanzausgl eich NRW"  

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

Der  Rat  der  St adt  Bergneust adt  beschließt,  sich f ol gender  Resol uti on des  Ober ber gischen 

Kr eises anzuschließen:  

 

Di e Landesregierung des Landes  Nor drhei n- Westfalen wi rd auf gefordert,  bei  de m ko mmunal en 

Fi nanzausgl eich endlich di e best ehende Benacht eiligung des  l ändlichen Rau ms  zu beseiti gen und 

di e gut acht erlichen Empf ehl ungen des  FI FO- Gut acht ens  i n de m künfti gen GFG 2016 

u mzuset zen.   

  

Konkret fordert der Oberbergische Kreis, 

 

a)  insbesondere ei ne Anpassung der sog. Teilschl üssel massen vorzusehen,  

b)  insbesondere die sog. Ei nwohnerveredel ung abzuschaffen,  

c)  -zugunst en aller  Ko mmunen i n NR W-  den kommunal en Ant eil  a m St eueraufko mmen des 

Landes  ( Ver bundsat z)  schritt weise  wi eder  auf  das  Ni veau von 1981 i n Höhe  von 28, 5 % 

anzuheben.  

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

Der  Kr eistag des  Oberbergischen Kr eises  hat  si ch mit  Beschl uss  vo m 04. 07. 2013 daf ür 

ausgesprochen,  das  Land Nor drhei n Westfalen i m Wege ei ner  Resol ution aufzuforder n,  di e 

Benacht eili gung des  l ändlichen Rau ms  i m ko mmunal en Fi nanzausgl eich endlich zu beseiti gen 

und gezi elte Maßnah men zur  Unt erst üt zung der  kreisangehöri gen Ko mmunen sowi e der  Kr eise 

ei nzul eiten.   

 

I m Schulterschl uss  mit  de m Landkreistag und de m St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW,  der  di e 

Bel ange aller  kl ei nen und mittleren Ko mmunen i m l ändlichen Raum vertritt,  hatte der 

Ober bergische Kr eis  mit sei ner  Resol uti on i nsoweit  erneut  di e best ehende Ungerechti gkeit  i m 

Rah men des  nor drhei n-westfälischen Fi nanzausgl eichs  angeprangert  und zugl ei ch – unt er 

Hi nwei s  auf  ei n ei gens  vo m Land i n Auftrag gegebenes  Gut acht en -  konkret e Vorschl äge  f ür 

ei ne Verbesserung der Situati on unt erbreitet.   

  

In ähnlicher  Wei se wi e der  Ober bergische Kr eis  haben u. a.  di e St ädt e Region Aachen,  di e Kr eise 

Euskirchen,  Kl eve,  Borken,  Wesel,  Warendorf, der  Rhei n- Kreis  Neuss sowi e di e Ge mei nden 

Nett ershei m,  Mechernich,  Bad Münst ereifel sowi e zahlrei che Ko mmunen aus  de m 

Ober bergischen Kr eis  i n den vergangenen bei den Jahren Appelle und Resolutionen an das  Land 

NR W Nor drhei n- Westfalen gericht et.    

  

Al l en For derungen und berechti gten Hi nweisen zum Tr ot z hat  das  Land Nor drhei n- Westfal en 

jedoch a m 17.  Deze mber  2014 ei n Ge mei ndefinanzi erungsgeset z f ür  das  Jahr  2015 ohne 

wesentliche Änder ungen verabschi edet.  Di e best ehende Benacht eili gung des  l ändlichen Rau mes 

wur de fol glich ni cht beseitigt, sondern – i m Gegenteil-  weiter verfestigt.   

  

So mit  bl ei bt  es  bei  vi elen f ür  den kreisangehörigen Rau m nacht eili gen Regel ungen wi e zu m 

Bei spi el  bei  der  Besti mmung,  dass  Gr oßst ädte vo m Land ei ne wesentlich höhere Pr o- Kopf-

Zu wendung j e Ei nwohner  erhalten al s  kl ei nere Ko mmunen.  Ei n Köl ner Bür ger  i st  de m Land 

Nor drhei n- Westfalen dami t  r d.  50 Pr ozent  „ mehr  wert “ als  ei n beispiels weise Morsbacher 

Bür ger,  obwohl  di e „ Veredel ungst hese“,  di e besagt,  dass  gr oße St ädt e  höhere Auf wendungen 

haben, statistisch ni cht bel egbar ist.   

  

Wel che konkret en Aus wirkungen di e von der  Landesregierung ge wollten verfehlten Politi k des 

Landes  Nor drhei n- Westfalen nach si ch zi eht, zei gt  ei ne t abellarische Auflist ung des 

Landkreistages  NRW,  i n wel cher  der  Landkreistag di e negati ven Fol gen des  GFG 2015 f ür  den 

kreisangehöri gen Rau m nach ei nzel nen Ko mmunen aufgeschl üsselt hat ( Anl age).  

  

Bei spi el haft  wird auf di e Sit uati on der  Ge mei nden  Mari enhei de,  Ber gneust adt  und 

Gu mmersbach (allesa mt  Teil nehmer  a m St ärkungspakt  St adtfi nanzen)  sowi e der  St ädt e 

Radevor mwal d und Hückes wagen ver wi esen.  Konkret  wür de si ch di e Haushaltslage bei  ei ner 

Ber ücksi chti gung wesentlicher  For derungen des  ländlichen Rau mes  i n den o. g.  St ädten i m Jahr 

2015 wi e f ol gt  verbessern – wobei  Ko mpensationseffekte aus  veränderter  Kr eisuml age u.  ä. 

bereits ei ngerechnet si nd:   

  

Haushaltsverbesserung:  

- für die Ge mei nde Mari enhei de i m Jahr 2015 : rd. 1, 27 Mi o. €   

- für die St adt Bergneustadt i m Jahr 2015 : rd. 2, 1 Mi o. €   

- für die St adt Gu mmersbach i m Jahr 2015:  rd. 3, 36 Mi o. €  

- für die St adt Radevor mwal d i m Jahr 2015:  rd. 2, 12 Mi o. €   

- für die St adt Hückes wagen i m Jahr 2015:  rd. 1, 4 Mi o. €  
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Es  versteht  si ch vor  di esem Hi nt ergrund von sel bst,  dass  erhebliche Gr undsteuererhöhungen,  wi e 

sie derzeit  i n bei nahe allen Ko mmunen i m OBK zul asten i hrer  Ei nwohnerinnen und Ei nwohner 

erfol gen und i nz wi schen di e Hebesät ze auf  ei n exor bitant  hohes  Maß st eigen l assen,  verhi ndert 

bz w.  j edenfalls abge mil dert  wer den könnt en.  Na mentlich könnt e der  Gr undsteuerhebesat z i n den 

St ädt en Gu mmersbach,  Ber gneust adt  und Radevor mwal d sowi e i n der  Ge mei nde Mari enhei de 

u m 210 bis 370 Prozent punkt e reduziert werden.   

In Hückes wagen entspräche di e Haushaltsverbesserung von 1, 4 Mi o.  € bei  de m 

Gr undst euerhebesat z r und 290 Pr ozent punkte,  wodurch si ch das hefti g u mstrittene 

Haushaltssicherungskonzept wür de ver mei den lassen.  

  

Ni cht  ei nmal  ei ngerechnet  si nd dabei  übri gens di e berechti gten For derungen des  l ändli chen 

Rau mes  nach ei ner  Verlagerung des  Sozi allastenansat zes  auf  di e Kr eise,  di e zu weit eren 

wesentlichen Entlast ungen f ür  Kr eise und Ko mmunen f ühren wür de!  Auf  di e Resol uti onen der 

Ge mei nde Li ndl ar  und die Hi nweise des  dortigen Kä mmerers  wi rd i n diese m Zusa mmenhang 

ausdrücklich hi nge wi esen.   

  

Vor  de m beschriebenen Hi nt ergrund l ässt  der  Oberbergischen Kr eis  ni cht  davon ab,  das  Land 

Nor drhei n- Westfalen aufzufordern,  wesentliche Veränderungen spät estens  i m 

Ge mei ndefi nanzierungsgeset z 2016 herbei zuführen,  u m di e dra matische Benacht eili gung des 

ländlichen Rau ms endlich aufzuheben.  
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